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UNSERE GOTTESDIENSTE

 AUGUST
5. 10:00 Sommerkirche: Gemeinsamer

Gottesdienst in St. Urbani
12. 10:00 Gemeinsamer Gottesdienst zum

Weinfest, Marktplatz in Munster
19. 10:30 Gottesdienst
26. 10:30 Gottesdienst

SEPTEMBER
1. 10:00 Schulanfangsgottesdienst
2. 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl und

Kinderkirche
9. 10:00 Gottesdienst auf dem Gelände

des Kindergarten Lebenshaus
16. 10:00 Gottesdienst zur silbernen Kon-

firmation mit Abendm. / Kinder-
kirche

23. 10:00 Gottesdienst zum Beginn des
Konfirmandenjahres

29. 14:30 Schmücken der Kirche mit Ernte-
gaben

30. 10:00 Gottesdienst für Groß und Klein
zum Erntedankfest

ZEHN JAHRE KINDERGARTEN LEBENSHAUS

EINE NEUE JUGENDGRUPPE…
… hat sich in der Friedenskirche Breloh ge-
gründet. Der Impuls entstand am Abend der
Konfirmation am 29. April. Inzwischen tref-
fen sich die Jugendlichen 14-tägig donnerstags
am Abend. Wichtig ist vor allem das gemein-
same klönen und essen. So wurde beim ersten
Treffen die Küche auf Vollständigkeit über-
prüft und Spaghetti für alle gekocht. Wie es
nun weitergeht - das ist natürlich noch offen.
In den Ferien jedenfalls pausiert die Gruppe
und wird mit Beginn des neuen Schuljahrs sich
wieder zusammenfinden - vielleicht wird Piz-
za gemacht. Wer mitmachen möchte, melde
sich bitte bei Pastor F. Reuning (Tel. 2667).

F. Reuning

WIR WAREN DANN MAL WEG
vom 15. bis zum 17. Juni waren 9 Frauen der
Gruppe Rundgespräch zu einem Pilger-
wochenende unterwegs. am Freitagnachmittag
fuhren wir mit den Zug nach Lüneburg. Unser
erstes Ziel war das Kloster Lüne. Nach einer
Führung durch das Kloster fuhren wir zurück

nach Bad Bevensen, um im Gustav-Stresemann-
Institut in Medingen zu übernachten. Des Sams-
tag begann wir mit einer Andacht in der wun-
derschönen Kirche de Klosters Medingen. Im
Anschluss an eine Führung beantwortete unse-
re Führerin viele Fragen zum Leben im Klo-
ster heute. Bei strömendem Regen brachen wir
dann zu unserem Pilgerweg von Medingen zum
Kloster Ebstorf in Begleitung von Frau Perdita
Wünsch vom Frauenwerk Lüneburg auf. Bald
lichtete sich der Himmel und die Sonne schien.
Bei guten Gesprächen und Zeiten der Stille, un-
terbrochen von einer Mittagsrast (s. Foto), ka-
men wir gegen Abend in Ebstorf am Kloster an
und konnten uns im Klostergarten erholen.
Darauf folgten ein Singen im Kreuzgang des
Klosters und eine Abendandacht auf dem
Nonnenchor. Am Sonntag morgen besuchten
wir zum Abschluss den Gottesdienst in der Kir-
che in Ebstorf und kamen um die Mittagszeit
wohlbehalten und um eine gute Erfahrung rei-
cher wieder auf dem Bahnhof in Munster an.

R. Wagner

SILBERNE KONFIRMATION
In unserer Gemeinde feiern wir in diesem Jahr
die Silberne Konfirmation am 16. September.
Wir haben schon einige Anschriften der Jubi-
lare ermittelt. Wer im Jahr 1982 in unserer
Gemeinde konfirmiert wurde, der möge sich
bitte möglichst bald bei uns im Pfarrbüro mel-
den. Auch wer nicht in unserer Gemeinde kon-
firmiert wurde, aber in diesem Jahr silberne
Konfirmation mit uns feiern möchte, ist herz-
lich eingeladen, sich zu melden. Für den 16.
September haben wir Pastor Schwenger ein-
geladen. Es wird sicher ein sehr interessantes
Wiedersehen für alle werden. Im Anschluss an
den Gottesdienst sind die Jubilare zu Empfang
und gemeinsamen Beisammensein in den
Gemeinsaal eingeladen.

F. Reuning

EINSCHULUNGS GOTTESDIENST
Am 1. September feiern wir in unserer Kirche
um 10:00 Uhr einen
Gottesdienst für alle
Kinder, die jetzt ein-
geschult werden.
Eingeladen sind be-
sonders die
Erstklässler und alle,
die sie auf dem Weg
begleiten möchten.
Den ersten Weg zur
Schule gehen wir
dann von der Kirche
aus gemeinsam. Wir
freuen uns beson-
ders darüber, dass Kinder der 4. Jahrgangsstufe
mit uns in der Kirche die ersten Schritte ge-
meinsam gehen.

F. Reuning

 Beginn: 10:00 Uhr
  mit einen Open-Air-Gottesdienst

 Das anschließende Fest gestalten:
 - Grillstand, Getränketheke, Cafeteria
 - Spiel und Bastelangebote für Kinder
 - Puppenspiele der Eltern
 - Spiele mit der Feuerwehr
 - ein Zauberkünstler

viel Musik von:
der Lehrerband zum Frühschoppen,
den Flötengruppen, den Bläserchören
von B. Schmitto und Th. Wassmann und
der Kirchenband der Posaunenchor
spielt zum Abendsegen.

RITTERFEST RUND UM DEN KINDERGARTEN



FRIEDENSKIRCHE BRELOH - ONLINE

REGELMÄSSIGE VERANSTALTUNGEN
Ø = nicht in den Ferein

Wenn nicht anders angegeben, finden die
Veranstaltungen im Gemeindezentrum statt.
Informieren Sie sich über Einzelheiten im

Kir chenbüro, Tel. 2667

Wir lernen und musizieren:

Chor (Ø) dienstags, 19:45 Uhr
Infos: Angela Morgenroth, Tel. 88268
Konfirmandenunterricht ( Ø)
pausiert
Vorkonfirmandenunterricht ( Ø)
Anmeldungen unter 2667
Posaunenchor (Ø) donnerstags, 20 Uhr
Infos: Thomas Wassmann, Tel. 7076
Kirchenbands (Ø)
freitags 17.00 und 18.00 Uhr, Grundschule
Breloh, Infos: N. Hellfritz, Tel. 18534

Wir begleiten:

Kirchenvorstand (Ø)
monatlich montags um 20 Uhr
Kindergottesdienstteam
Infos: Kerstin Haalck, Tel. 5926
Besuchsdienstkreis für Gemeindeglieder
Infos: Annegret Graczyk, Tel. 5449
Planungskreis für Veranstaltungen
Infos: Gislinde Salzmann, Tel. 5945
Planungskreis für Konzerte
Infos: Annegret Graczyk, Tel. 5449

Wir treffen uns:

Basteltreff für Kinder ab 3 Jahre und Eltern
montags um 15:00 Uhr
Infos: Pfarramt
Gruppe „Frauen Ü30“  für Frauen über „30“
2. Dienstag i. Monat um 19:30 Uhr
Infos: Ingrid Lortz, Angelika Vogel, Tel. 4323
Minitreff für Kleinkinder und Eltern
mittwochs um 9.30 Uhr
Infos: Sonja Reuning, Tel. 2667
Frauenkreis (Ø),
2. Mittwoch i. Monat, 19.30 Uhr,
Infos: Elisabeth Gußmann, Tel. 4797
Gruppe „Alleinlebende Frauen“
3. Donnerstag i. Monat um 19:30 Uhr
Infos: Renate Wagner, Tel 5373,
Marion Seils Tel. 5279
Gruppe „Rundgespräch“
Infos: Beate Spieker, Tel. 10808
Elternkreis für Eltern drogengefährdeter und
drogenabhängiger Jugendlicher, Termine und
Infos: Heidemarie Brammer, Tel. 3854

ERSTER TALK AM MONTAG

IM  CAFÉ ATEMPAUSE
Alt und Jung sind der Einladung des Café Atempau-
se gefolgt, die Räumlichkeiten in der Hermann-Löns-
Straße für ein abwechslungsreiches Gespräch zum
Thema: „Nachkriegsgeschichte Munsters“ zu nutzen.
Ausgangspunkt war der 16minütige Film über die
Entwicklung der Demokratie in Munster von Mai
1945 bis Mai 1947. Der Film, das Produkt einer
Seminararbeit von Schülern der 12. Jahrgangsstufe
des Gymnasiums Munster, hat beim Landesschüler-
wettbewerb den 2. Platz belegt. Die Preisträger Chri-
stopher Lodders und Daniel Linnemann führten ihre
Arbeit vor und erhielten auch in Munster Applaus
und Anerkennung. „Trotz der schwierigen Quellen-
lage macht ihr Beitrag die Probleme, demokratische
Politik auf kommunaler Ebene ein- und durchzufüh-
ren, deutlich,“ so der ehemaliger Bürgermeister
Westerkowsky.
Dass Geschichte spannend sein kann, zeigte nicht nur
dieser Schülerbeitrag, sondern auch das anschließen-
de vom 1. Vorsitzenden des Vereins, Michael
Knechtges,  moderierte Gespräch. Dabei wurde die
schon im Film vertretene Behauptung bestätigt, dass
sich die Menschen  nach dem Krieg nicht in erster
Linie um eine Staatsform oder Parteienpolitik sorg-
ten, sondern Fragen des alltäglichen Überlebens lö-
sen mussten. Gerade die Wohnungsnot sei sehr groß
gewesen. Noch bis in die 60iger Jahre haben
Munsteraner in Baracken leben müssen. Gemeinde-
politik müsse also auf diesem Hintergrund gesehen
werden. In den Gemeinderat seien Menschen ge-
wählt worden, die um die alltäglichen Sorgen der
Menschen wussten.
So sei der erste nach dem Zweiten Weltkrieg ge-
wählte Bürgermeister Munsters, Friedrich Heinrich,
sehr volksnah gewesen, da er in allen Haushalten den
Strom abgelesen habe. Ein relativ gutes Auskommen
sollen die Bürger Munsters gehabt haben, die bei den
Briten angestellt waren. Aber auch in Munster habe
es einen Schwarzmarkt gegeben. „Wir haben Eier
gegen Zigaretten getauscht. Eine englische Zigarette
kostete 8 Mark.“ Thematisiert wurde weiter, dass
Kriegsgefangene und Flüchtlinge in Munster eine
neue Heimat gefunden haben. Immer wieder ging die
Diskussion auch in die Zeit des Zweiten Weltkrieges
zurück. Es gibt keine Akten im Stadtarchiv (Proto-
kolle, Sitzungsberichte usw.). Sie sind wohl zum
Schutz von betroffenen Angehörigen vernichtet wor-
den. Von daher sind Zeitzeugen eine wichtige Infor-
mationsquelle. So sei die Befragung von Zeitzeugen
und die Archivierung der Beiträge ein mögliches Pro-
jekt des kommenden Seminarfachunterrichts, so Ge-
schichtslehrer Knechtges. „Da die Materiallage für
regionalgeschichtliche Themen sehr dünn ist, bitten
wir gerade ältere Munsteraner, uns für ein Interview
zur Verfügung zu stehen. So können wir ein Archiv
anlegen, auf das jederzeit Schülerinnen und Schüler
zurückgreifen können.“
Gänzlich neu war der Gesprächsrunde die Informa-
tion, dass die Briten in Munster einen Film von der
„Eroberung der Heide“ gedreht haben. Dabei sollen
Szenen auch nachgestellt worden sein. Sicherlich
wäre es für alle Munsteraner sehr interessant, an sol-
ches Filmmaterial zu kommen. Alle Beteiligten wa-
ren sich einig, einen informativen und unterhaltsamen
Abend erlebt zu haben.

M. Knechtges

MÖBELSTÜBCHEN IM  INTERNET
Wer Möbel spenden möchte, melde sich mon-
tags zwischen 19:00 und 20:00 Uhr unter fol-
gender Nummer:0160 / 92889932
Die Mitarbeiter des Möbelstübchens werden
das Angebot fotografieren und diese Möbel-
spende für mindestens 2 Wochen auf der
Internetseite von www.cafe-atempause.de an-
bieten.
Interessierte bedürftige Mitbürger können sich
auf dieser Internetseite die Möbelangebote an-
sehen und aussuchen. Sie notieren sich die lau-
fende Nummer und kommen dann montags zwi-
schen 19:00 und 20:00Uhr ins Cafe Atempau-
se – Hermann-Löns-Str. 9 Munster-Breloh.
Dort erhalten Sie die Telefonnummer oder An-
schrift des Möbelanbieters und können sich
dann mit ihm in Verbindung setzen.
Wenn man keinen Internetzugang hat, kann man
in den Öffnungszeiten des Cafés montags bis
freitags von 17:00 – 19:30 Uhr den Internet-
anschluss im Café benutzen.
Wer ein vom Café vermitteltes Möbelstück er-
halten hat, möge dem Café eine Spende zukom-
men lassen, da unsere Einrichtung auf Spen-
den angewiesen ist, um die Dienste in Munster
anbieten zu können.

M. Knechtges

STELLEN GEKÜRZT
Auch an unserer Gemeinde geht die schwieri-
ge Finanzsituation der Kirchen nicht vorbei.
Bislang konnten wir durch Eigenmittel die
Stellen von Harald Lange (Hausmeister), Bea-
te Wedemann (Reinigungskraft) und Brigitte
Seiler (Sekreärin) aufstocken. Das ist leider
in diesem Jahr nicht mehr möglich. Deshalb
wurden diese drei Stellen gekürzt.
Auch unsere Kantorin können wir nicht mehr
den vollen Umfang finanzieren. Für diese Ar-
beit hat sich ein Förderkreis gefunden, der die
fehlenden Mittel aufbringt. Fast 40 Chorsän-
ger sorgen dafür, daß diese Stelle unverändert
weitergeführt werden kann.

Wir sind sehr dankbar darüber, dass unsere Mit-
arbeitenden diesen Reduzierungen mit viel
Verständnis begegnen. So werden ab 1.12.2007
die Hausmeisterstelle und die Stelle der
Reinigungskraft um ca 30%, die Sekretärinnen-
stelle von Frau Seiler um ca 50% gekürzt wer-
den.
Das bedeutet für uns als Gemeinde eine deut-
liche Umstellung, denn es fällt mehr Arbeit an,
als bezahlt werden kann. Das erfordert ein
Umdenken bei allen, die unsere Einrichtungen
nutzen.

f. d. KV: F. ReuningDie Mitarbeiter Hans-Joachim und Carola Bülow


